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Al MW.
Die Kriegslage.

Der Fall von Antwerpen.
58. !8 . Haag.  12. Oktober. jlltchtamtllchj halbamtlich wird

gemeldet, daß dle «besamt,ahl»er auj holländlsche» Gebiet über-
getretenen belgischen und englischen Soldaten etwa 40 000 beträgt.

W. B. Hannover,  ll . Oktober. (Nichtamtlich.) Der Rot-
terdamer Mitarbeiter de» „HannoverschenCourier»" melden
Belgisch« in Holland interiert, Offiziere schätzten, daß noch Ai »Nb
belgische Truppen in Antwerpen gesungen worden seien. Der
..Nieuwe Rotterdamsche Courant" gibt nach einer Nachricht au»
.» ulst dir Zahl der dort nach Holland ubergetretenen belgischen Sol.
baten aus 2« 000 an. darunter belinden sich oier Generale und
sieben Obersten. Die Aerlust» der belgischen Armee sollen >5000
bi» 20UU0 Tote und Verwundete betragen. Belgische Bahnbeamte
sagen au«, daß den Deutschen größer« Mengen « riegmnaterial.
darunter ein Zug mit «IHK» Gewehren in die Hand« gesallen seien.

Antwerpen,  hochersreulich ist die Angabe, daß grwal-
tig» Vorräte jeder Art erbeutet worden sind. Ci» so bedeutender
Seehasen wie Antwerpen enthält sa stet» »ine ungeheure Meng«
von L»ben,mi««eln und Waren, die sür Heere«,wecke in Frag»
kommen, und e» bestand die Gesahr. daß die Belastung oor dem
Abzug möglichst otel vernichten würde, um sie nicht in di« Hand
de» Sieger» sollen zu lassen. « Anscheinend ist die» auch dei den
schnell zerstörbaren Petroleumbeständengelungen, und «densa sollen
Schiss» mit « etreideladungen versenkt worden sein. Ein» allgr-
mein« Zerstörung hat sich sedoch nicht dnrchsühren lassen, weil di»
Zeit dazu sehlte. Di» Wucht de, deutschen Angriss, war zu groß
und zu schnell, und nicht nur di» militärisch-politischen Crwor.
»ungen, die man in London und Pari , an »in lange» Au»halten der
gewaltigen Festung knüpst«, wurden getäuscht, lieber den Um.
sang der erbeuteten Vorräte kann unser« H»«re»l«itun, erst in
einigen Togen einen Uederbltck gewinnen.

Rotterdam.  Der Nieum« Courant meldet unter Vorb».
halt, daß nach Schätzung der internierte» belgischen Ossiziere von
ttnoo Engländern, di« in Antwerpen waren, nur 7ü» in Sicherheit
seien. Die übrigen seien vermißt oder interniert.

Antwerpen.  Nach dem Einzug in Antwerpen oerlanqten
die Deutschen sosort alle Feuerspritzen und begannen di« Löscha,
beiten. Währenddessen brachten di» Einwohner Ersrischungen.

In Zw ° lle gab »« Streit zwischen belgischen und englischen
Soldaten , da die Beigier den Engländern den Vorwurs machte»,
sie trügen an dem Unglück die Schuld: auch in Kämpen mußten
die Engländer von den Belgiern gerennt werden. Ueber ganz
Holland hin sind die « esangenen verteilt worden.

Aachen.  Der Kommandant von Antwerpen. Generalleutl
non! de Guts«, ist al» Krieg»gesangen«r hier »ingetrossen und nach
Köln gebrach« worden.

Brüssel.  Der bekannt» schwedische Forscher Dr. Sven o.
Hedin ist in Antwerpen »ingeirosjen und hat sein» Freude über die
gering» Beschädigung der Stad , »»»gesprochen.

Stockholm. <C «r. Frkst.) Di» sranzösisch« wie englisch»
Presse sucht die Bedeutung de, Falle, von Antwerpen abzu-Shwächen,der aber besvnder»in Frankreich kiesen Eindruck macht.n Pari » herrsch« wieder srn« lies» Niedergeschlagenheit, die in de»
ersten Septembertagen at-f di« stunde de» deutschen Vormarsche»
hin die Bevölkerung er,riss.

Pari ». <C «r. Frkst.> Die Pariser Presse sucht sich iiber den
Fall von Antwerpen zu trösten mit dem Gedanken, daß der Hosen
den Deutschennicht ai, Flottenstüstpunkt dienen könne, weil di»
Scheide-Mündung holländisch sei. Der . Temp, " meint, die Deut-
schen könnten srei nur über einen Teil der » rüste versügen. die bi»,
her Antwerpen belagerten. Dap „Journal de» Deba«»" bezeichne«
den Fall non Antwerpen al» „ ne unbedeutende(?) Episode in dem
gegenwärtigen Riesenkamps«. Di« Techniker stellen ses«. daß In
dem Duell zwischenBesestigungen und moderner Artillerie »lese
endgültig siege.

London. (Ctr . Frkst.) Die Presse macht Anstrengungen,
den » tauben z» erregen, dunst die Cinnalnn« Antwerpen, sei die
Unabhängigkeit Holland» bedroht. Der Korrespondent der „Daily
tzlew»". welcher bi» zum letzten Augenblick in Antwerpen blieb,
meldet, daß die Stadt nur gesallen sei. weil die Engländer „au,
höheren straiegischen Gründen" keine Verstärkungen gesandt haben.

Mailand.  Hauptmann Gatti urteilt im „Eorriere »eil»
Sera " : Di» Bedeutung Antwerpens liege darin, daß es ai» Ver.
«inigspnnki der aus dem Kontinent eintreisenden englischen Streit,
kräsl» hätte dienen können. Die belgische Garnison, die durch
Strapazen und Mißersolge niedergedrückt sei. könnte den Entente-
Heeren in Frankreich nur geringe» Zuwachs bringe». Weit de
deutender sei der Vorteil sür die Deutschen, welche dle 125 000
Mann , die nach Gatti » Schätzung vor Antmerpl» stand«», nach Be
lieben irgend einem Punkte der Front zusühren können.

» o n ft o n «i n o p »I. Die Blätter begrüßen mit lebhafter » «.
sriedigung den Fall von Antwerpen und heben dessen Bedeutung
hervor.

Gent von den Deutschen besetzt.
Amsterdam. «2 . Oktober. (Ctr . Frkst.) Die deutschen

Truppen haben heute morgen Gent besetzt. Um 10 Uhr kam eine
klein» Abtetiimg Kavallerie an und ritt nach dem Stadthau ». Ihr
Kommandeur begab sich zum Bürgermeifter und z» den Schösse»,
woraus aus dem Ralhause die deutsck,, Flagge gehlßt wurde, hier-

Gin russischer Panzerkreuzer
zum Sinken gebracht.

W. B . 8  e r I i n , 13. 0 «tobet. (Amtlich.) Ein j
russischer Panzerkreuzer der vasan -klasse ist am 11. Ok¬
tober im Jinnischen Meerbusen durch lorpedoschutz
zum Sinken gebracht worden.

ver stellvertretende Ehef de» Admiratstabe ».
v . VehnSe.

aus begab sich die Kavallerieabteilung, gcsllhrt durch die Schüssen
Anseel» und Bruyn », nach dem Post, und Telegraphenamt, wo
einige Vesehle erteil« wurden. Eine größer« Abteilung deutscher
Truppen wird jeden Augenblickerwartet . Auch läng» der hol-
ländischen Grenze bet Selzaete sind di« Deutschen im Anmarsch.

Berlin.  Nach Amsterdamer Meldungen haben die Eng.
länder in Ostend» wieder neue Abteilungen von Marinetruppen ge-
landet, auch die Franzosen haben Marinetruppen herangesührt, die
dich« dei Gen« ständen, so daß dort eine Schlacht zu erwarten sei.
Am ll . Oktober sollen di» Engländer bei Ouatrecht und Melde ge-
kämps« haben und sich durch Gent aus Zeebrugge zurückgezogen
haben. Dt« Deutschen habe» angeblich gestern morgen den Bahn-
hos von Gen« besetzt.

London,  13 . Oktober. „Daily Mail " meldet, daß deutsche
Kavallerie nahe bet Dixmonde, 14 Meilen südlich von Oftende be-
merkt worden ist.

Di« vrüsselrr kriegvschahung.
Ueber die Frag » der Brüsseler Kriegsschatzungersähet der

Verlmer Lokalanzeiger: Dt» Kontribution war. wie erinnerlich,
vo» der ersten durchmarschierendenArmee aus 50 Will. Franken
sestaejetzt worden. Davon bezahlte der Bürgermerster Max zu-
nächst 20 Millionen, und zwar S'/i  Millionen in bar. Für de»
Rest gab er Kastenbon», di« er in »tn„ n gegebenen Augenblicke
sich weigert«, etnzulösei.. Bon dem Rest von 30 Millionen wollte
er dann überhaupt nicht» wissen. Daraitshin wurde er. wie be-
kann«, von Frhrn . v. Lüttw'sz, dem Militaraour erneur von Brül¬
let. verhafte« und nach Deutschlandin ein» Festung gebracht, und
di» Stadtgeschäste wurden in seiner Abwesenheit von. Schössen
kollegium weitergesühr«. mit dem dir deutsche Regierung ossenbar
beiser vu»kommt al» mit dem ehemaligen Etadioberhaupt. dem
sein unbegrenzter persönlicherEhrgeiz verhängnisvoll wurde. Die
Schössen lösten zunächst dt, Frage der « assenbvn» zu beiderseitigertvsriedenheit und boten dann sur den Rest von 30 Millionen dieälste. E» scheint nun allerdtng» ausgeschlossen, daß da» deutsche
Gouveinenient sür die Reslsnmtn» von 30 Millionen aus 15 herab-
acht: aber «» wird augenblicklich doch verhandelt, und e» sehit we¬
der aus der einen noch aus der andern Seite an der ernsthaste»
Neigung. zu einem Kompromiß zu gelangen, weiche, die Lösung
der Frag» bringt. Vielleicht einig« inan sich aus 20 Millionen oder
so. hiichangesehene deutsche Finanziechniker. welche in Brüssel
eine leitend« Stellung hatten und wohl wiederbekomtnenwerden,
setzen ihr Ansehen sür »in« solch» Lösung »in. ,i,id da mich die
Stadt selbst während der ganzen Zeit der Besetzung trotz aller
inneren Unruh» und zeitwetligen bedenklichen Gärung doch äußer-
lich sich ruhig und korrekt verhielt, so wird wohl eine mildere 'Auf
saisung auch in der str>», »kont>ibution»srage schließlich den Sie»
daovntrage».

Französische Berichte.
W.D. Pari « , >2 . Oktober. ('Nichtamtlich1 In dem amt

lichen Kriegsbericht vom Sonntag 3 Uhr »uchmiltog, heißt es:
Aus dem linken Flügel ist deutsche Kavallerie, die sich einiger Ueber-
gänge über die Lyr. im Osten von Air« bemächtigt Halle, im Laiise
de, Samstag » vertrieben worden und zog sich abends in das Ge-
biet von Armentier»» zurück. Zwischen Arra» und Oise machte dcr
Feind eine» sehr heftigen Angriss aus dem rechle» User der Anrre.
ohne daß es ihm gelang, rorzurücken. Zwischen Oise und Reim»
rückten die Franzosen leich« vor. Nördlich der Aisne, namentlich
im Gebiet nokdwestlichvon Soistan» und zwischenEraone und
Reim» wurden deutsche Nochtan,risse zurückgeschiagen. Zwischen
Reim» und der Maa » ist n ht» meid. n. Im Woövr» sührten
die Deutschen lehr hestige Angrisse gegen das Gebiet von Apremont
aus . In Lothringen und den Vogesen trat nicht» 5!eue» ein. I »,
ganzen hielten die Franzosen überall ihre Stellungen.

20. 51. Pari « , 12 . Oktober. (Nichtamtlich.) Amtlich heiß«
C» ist kein» neu« Einzelheit zu ntelden außer der Erbeutung

einer Fahne dei Lesigny. Der Tageseindrvcki» besriedigcnd.
Gens.  I » Pari » gibt man letzt ossiziell die Niederlagen der

beiden sranzösischen Kavalleriedivisionenbei öazebrouk zu. Man
sucht sich aber damit zu trösten, daß man erklärt, daß die Lage bei
Arra» günstig sei. lall» die Deutsä,en möglichst lange nördlich
der Oise sestgehaitenwürden.

W « . Pari » . 12 . Oktober. «Nichtamtlich.) Gestern sloge»
zwei „Tauben" über Pari » und morsen zwanzig Bomben über den
verschiedenen Stadtteilen herab. Drei Personen wurden getötet und
tt verletzt, namentlich im Faubourg St Antoine und in der Ru«
Lasayette. Der Matertalschade» ist unbedeiitend. Ei,re Dornbe siel
aus da» Dach der Notre Daine-Kirche. ohne zu platzen. Eine zweite
Bombe siel aus den benachbarten Platz. Mehrere sranzösische
Flieger stiegen zur Bersolgung aus.

lieber die Flüge der deutsche» „Tauben" wird weiter bekannt,
daß vier Personen getötet wurden. Die Flieger warsen ein» mik
einem Sandsack beschwerte Flagge henrnler. woraus geschrieben
stand: Antwerpen ist gesallen. jetzt kommt die Reihe an Euch!

Dl« englische«riegrbegrlsternng»aut ab.
Stockholm.  13 . Oktober. „Astenbladet" meldet a,-s London:

Während der letzten Wochen ging es sehr langsam mit der Air-
nrerbung sür das englische Heer. An einigen Tagen meldeten sich
höchste»» ein paar Mann , die durch die Verhältnissedazu gelrieb»,r
wurden. 'Noch schwieriger ist «» aber, »acallertepserde zu b«.
kommen.

20. » . 20 i e n , >2. Oktober. (Nichtamtlich.) Da» „Neue
20iener Tagblatt " schreibt über die Entsetzrrng von Przemysl : Die
Russen gelangten nicht weiter als bis zrr de» Drahtverhauen und
den Gräben der äußeren Werke. Die ganze Festung schien ein
einziger seuerspeienderVulkan, der nach allen Seiten Tod und Ver
derben hinousdonnerte. Durch die Explosion von Flatterminen im
Vorseld wurden ganze Abteilungen de» vo» ihren Ossizieren vorge¬
triebenen Gegners auf einmal zersetzt. In de» Striemen vor» (i.
bi» 0. Oktober verloren die Russen bei Przemysl an Toten und
Vcrwui oeten nicht werriger als 40 000 Mann , also ein ganzes
Armeekorps. Przemysl hat sich von strategischemund taktischem
20ert sür die Operationen unserer Heere, glänzend bewiesen. Des¬
halb trachteten die Russen auch beim 'Anmarsch der verbündeten
derrtschen irnd österreichisch-ungarischen Kolonnen noch im letzten
Moment, sich der Festrmg zu bemächtigen: denn ein weitere» Vor-
rücken gegen Westen mit einer so ossknsiven Besatzung dieses Ichiag-
trusligen Stiitzpunkte, im Rücken hätte gewiß sür da» nrsjische
Heer eine äußerst ungünstig» Situation bedeutet. Unmittelbar nach
dem letzten Angrijse machten sich aber schon die Wirkr-ngen unsere,
Vorrückens über Rzelzow sähibar. Während der Feind Przemysl
immer wieder vergeberrs beravnte. entsandt» er zrrr Deckung der
Sturmangrisse eine starke Abwehrgrrrppe von sechs Jnsanterie-
dtvisionen rrnd einer Kosakendivision. mehr als lOOOtitt Mann längs
der Ebiujlle« über Jarosiarr SO Km. westwärts In zweitägiger
Schlacht aoars unser» von Rzeszow-Barro gegen Lancut-Dynow
oorstoßendeArmee die seindiich« Heeresmachl und oerjolgte sie bi»
an die San.

W. B. Wien.  12 . Oktober. ('Nichtamtlich> Die Kriegsbe-
richterstatter meiden: Die Räckwärtsbewegrrngder Russen sowohl
in Galizien als auch nördlich der 20eichsel dauert unvermindert
an. Dir österreichisch-rrngarische» und deutschen Truppen sind derr
zurückweicheirden Russen uuäusgesetzt auj den Fersen. Di« Ver-
solqung de» Feinde» wird aus da, energischste durchgesührk. ja in
viete» Städten , wo nr»h vor einigen Tagen sich die russische Be¬
satzung und eine von russtschen Generäle» eingesetzte Verwaltung
breit machte, amtieren wieder die österreichischen Landesbehörden,
deren erste Ausgabe »» Ist. die 2>hüd»n der russischen Episode wieder
guizumachen Die vorr den Rrrsfen zerstörten Telegraphen. Brücken
und Bahnlinien sind repariert, und der Bahnverkehr sunktioniert.
Dtrrch die Rückkehr der Beamten ernruligl. suchen viele Flüchtlinge
ihre verlassenenWohnstätten wieder auf. Im großen und ganrerr
haben die Rrrssen nicht sonderlich arg geharrlt. Die Behörden beriä,
tcn. daß selbst die Kosaken. abgesehen vv» Schäden der Unsarrberkeit
sich menschlich arrsgesührt haben.

20 i »n. Fiir den Zr.'amincnbruch der russischen Ossensioe gibt
der Berichterstatter der „Neuen Freie» 'Presse" soiqend» an : l . das
schlechte Wetter, daß i» der vorigen Woche die Fliisse zu unüber-
windlichen Hindernissen >md die Straßen zu Kotsümpsen »rächte:
2. die Eholer r. die bei den Rrrssen surchtbar wütet: 3. die kolossale
Schwierigkeit benn Munittonserkatz rrnd dem Nachschub. Die errs-
sische Arnrecleitrrnq hatte sest dararrs gerechnet, die österreichische
Arme» beim erste» Ansturm zu vernrchten rrnd hotte daher alle
vorhandene Munition daran geletzt. Der Nachschirb wurde aber
jetzt runnöglich. Alle Mrrnitionsdepots solle» erschöpft sei». Die
Schlachten in Oltgaiizien braätten den Russen schwere Er»,
lärrschungen. Ihr Krieasplan ist dadurch vollständig iiber den
Hausen geworsen worden.

20. B . Petersburg.  12 . Oktober. (Nichtamtlich) Der
Generalstab verössentiicht solgendes Kommuniqrre: Gestern haben
unsere berittenen Avantgarden arr mehreren Stellen derrtsche Aor-
huten angegrissen. sie überwältigt und die übrigen zu Gesangencn
gemacht. Wädrerrd des Kampses wurde Eorneit Prinz Oien, ein
Sohn des Arohsrirlten Konstantin, weicher zrrerst an den Feind
kam. durch eine» Beinschuß leicht verwundet. Das Geschoß durch-
drang das ganre Bei». An der prei-ßilchen Front ist die Lqge
trnveründert. Die Deuttchenbcnrrtzen ihre Eisenbahnnetze, um dre
'Positionen zu halten, weiche sic an der Grenze einnehmen, indem
sie Trrrppen von einem Platze zunr anderen bringen. Am linke»
Weichleluser ist es zrr mehrfachen 2lorhutgesechlkngekannnen. In
Galizien bilden die österreichisch ungarischen Trrrppen einzelne
Gruppen, die nach verschiedenen Rlchlungen Vorgehen. Trotz aller
Vorsicht ihrer Ossensivei' t es unserer Kavallerie gegliickt. die öfter-
reichliche Division aus dem Marsche zu überraschenu»d zum Teil
zu zersprenge».

Der Seekrieg.
Di» britische 2Idmiraiitä> läßt drrrch die diplomatischenDer-

tretungen im Ausland betanntmachen: „Laut einem in auslän¬
dischen Biariern zweiiellvs aus Mitteilungerr vorr deutscher Seite
hin verössentiirhlenBericht sollen die britischen Verluste im Kampse
zur See arr» „Ftshguard i i". 10 Kkirzern. 4 Zerstörern. I Ans.
klürrrnosschiss. l Kanonenboot rrnd einem Itnterseeboot bestehen.
Tatsächlich haben wir in Kriegshändlungen ft Kreuzer <2 kleine und
vier alte) und I Kanonenboot, sowie insoige eine» Unsalle»
..Fishgrrard II ", ein alte» Fadrzeng. da» zur Heranbildung von
Masä,irrenpersonal eingerichtetwar. ein Unterseeboot»mb einen als
Hiftskrerrzer arrsgerüstetenKauftahrer verloren. Die Derrtschen ver-
ioren 5 Kreuzer. 2 Hillslrenzer. I Mtrrenler.er. l Zerstörer. I Torpe-
doboot und I Ilnierseeboot. (Wir geben diese englische Behauptung
mit allen, Vorbehalt wieder: sie läßt sich zurzeit nicht „achprüsen.,

vom Luftkrieg.
S i o ckh a l irr. lieber den Fiiegerangrils auf die Düsseldor-

ser Lrrsischisshalle berichtet die englische Admiralität, daß es einem
der drei Fliegeroftizicre gelrmgen sei. die Halle aus 500 Meter
Höhe z» «reffen. Alle drei Ossiziere seien in Sicherheit. Die
Fhrgmaschinen seien jedoch verloren gegangen. — 'Nach Pariser
Meldmigen ilt der sranzölischeFlieger Brindejonc de Morrlinai»
bei seinem Erkundungssliegerrschwer verletzt worden.

Portugal , der Vasall England». Einem 2tertreter der römi¬
schen Trtbrrna gegenüber erklärte der porlugiesi'che Gelandt» in
Rom. da» Eingreisen 'Portugals sei nach dein Bündnisvertrag zwi
schen Portugal und Englattd selbstversiandirch. Die össentliche



Meinung iü '̂ onuflul l>cira .i)U’ de» Jlricfl als* logische unb umxr*
me '.Niche iikegnen ; ö*t 'L 'Muhton miö iwucrofkvi Portugals . Der
Bnndnisverfrng r:;it England biltc tue Bo :nt !-' . -ung iiijö Bürg
(rt)iiii i»r die poru .iziesii.lie Nnavliängi .zkeii. (rin ..' -eg Deutsch-
laich , wurde , r.icir.t der Gesandte , de» Berlnst der Kolonie » Por¬
tugals bedeute ». Zunächst wrrde iuui  Portugal ein ’ Artillerrc-
korps unter General Fainie unb ein zrveites Korpr , unter Genergl
da Costa organisieren . Die portugiesische ÖlrtiUene besitze Schnei-
deranett -'Batterien van 7-', Millimeter , ferner habe die portp.
giesische Regierung England ei» schwarzes Armeekorps l !l non
Da Ml Insankerisien . die im April bereit sein könnten , angeboren.
(Wim lann es England nicht fehle ., .>

W . B . K v p e » l>a g e » . Ottaber zRichtannlich .» „Via-
tioualtivende " und ...hovedetaden prolestirre » gegen die voll Stiwitu
Michaelis in der Wiener ..Zrir ' uerössenttiche Behanptnng , der
jüngeren dänische» Generation werde der Deurschenhafz eingeimpst.
Da . Ehauviniskenbla ' t ...' -ovedeiadea " schreibt , deute wützren alir -.
d,e N' irklich die dänische» Berhällnisse kennte », datz weit eher das
Entgegengeseliie der Fall se>. Tlahre hindurch habe matt in Däne¬
mark an einer Annäherung zwischen den beiden Bi .lkern gearbeitet
und fernen Dentschrnhe.s» eingennpsl . Das deutsche Boik gialtbe
das alich nicht Der von Dänemark kominende deutsche weisende
habe den tfwiönuf , datz er hier mit einer Liebenswürdigkeit be-
handelt worden sei. die die Erwartung übertresie . irein deutscher
Tourist werde wegen seiner '.'iationalitäl ' ' lästigl Das lei die
'Wahrheit »»bei den Delnichenhah Daneina >̂. wo man Geist , ilunft
und Kultur der Deutschen bewundere , sin, davon befruchten lasfe
»' »’.t «n hohen Toi .»ui die deutschen bürgerlichen Tngeirdcn preise.
Dänemark habe gerne das gelernt , worin das deutsche Volk ihn,
als Meister erschienen sei. Was zwischen Deutschen r.nd Dänemark
liege , habe nichts mit der Raüonalilätenseindschaft }ii tun.

KMiw lüittcilungvn.
(' ugl,  j ii) e » unb  d e n r i che r S) a u d e i. Die Englaader

Imben die Wahrnelmmng oeniach,. das; der dentiche chande! nach
c ngla' id N'.'l grvtzeur Rnj..'" für die Deutsche«' sartgesei.it wird. Die
Pie .se. besonders für Ehcmikalien. aber auch ftir andere Waren
fmi> nämlich auf das drei. bi-, vierjache gestiegen, so das; dir D,'U!
schen dnrcl, die hohen Preise den Anssuhrrnngang ivieder ausglei-
«ch'" > Andererseits wird 'e,rge,irllt. dag England durch Bernnrk
lang .Lollands sorlsätnl. den Feind int! Tee \u  oersorgen. In Eng
land gill eben auch in .ii liege-Zeiten rrol; aller Regierungsmatznah
men als oberster Grundsatz: Geirhüsl ijt Geschäft.

London. «El , Frist .) Seil dem Fall von Antwerpen wer-
den hier die Schutzniatzregeln gegen einen nächtlichen Luftschiff,
liebe : »all noch ve,-stärit . Schauienster dürfen nachts nicht mehr hx.
leuchtet sein und Omnibusse dürfen nur mit heruntergetassenen
Borhängen verkehren

W . B . Main,  12 . Oktober . (Nichtamtlich .» Die ..polnische
Bolk --.;eitung " hebt in einer Meldung ans Lu rem bürg  die hin-
gebende Pflege der Berrvundeleu he»vor . an bei die Grotzherzogin,
die Grotzherzogin Mutter und die Prinzessinnen teilnehmcn . In,
.bosmarschaUamt findet eine groszere Anzahl Verwundeter ans
Mofun des chofes Aufnahme . Die Grofzherzagi ., erscheint jeden
Biurgen . um bei der Pflege behilflich zu sein . Die Grotzherzogin.
Mutter erneuert die Berbände.

Tages-Rundschau
Vo ilt der Natter k

£ »’!)■ oiaßi ' l’e[d)nfugl j,-ßt taguch tue englisch,-!t und iruniJi :-
Blatter . ? cn .Vtruyo 111>mi jjUi ^. darüber sind sie

einig , in» er tätigst riTh -.fmt ; er Inn , ii-iim man itrnen glaub, -!,
wr !i!e. da » Gtvtz , ' lauptguortier »ach T'iaittz ,; uriiJucrlcflt ; (■:o
baden i.i .Hol» gesehen. »der er weis , nach der Time » schv.t
t -ngst bei den Trnvi ' ,-t' in lliürit iti-oernanpr beschäslitzt unsere
<>' c,i»>r nichts se io,,- Ine Kaiser »der Le Sinijert was er auch nrn
enden ie' isen INNN. sie nt,,-,gießt » ütii nnl der Lange sanakifchen -tat
ie». der Laser sein nu-ill unb sine weilen wird , wallen nie
den .' „ -r,schalten »errate,n Lh-i seinen , 'iiolf . Das deutsche ‘Holt
a -' ltd len »- 3imgniimn |diu | t m-ö {eine mcbrlmjien Männer steaen
ji:i neide , ,:m Niaun t.nd d lind Balerland ge »,-» die ruchlose»
lieinds >u verte lbiaen . »>e iiu Friede » üb«rfaU»u habet,
ilnb .,>cr,)ett unb Sinm van litte alten , die tvtr Häven , >,>avt "ivcn
tNl'tiien . sind Daß und Nacht vei ttajer » binden Trapvet , d,, diausiea
nnd vei ttttserm ltaiser , Ovum ist ce- „ tcht ;» viel arta, » . >»e»n wir
vehaupte » , das gaaze deutsche chell stellt mit seit ein Laiser im
ihIö.  Ointr Iiu Nile, nllt »8r einen , das iji der Ltiohlipkuch. der
i- ' te vei IMS Naiter unb 'halt mehr denn je alteiltanber vindrl.
»ad das Band wird »in !a le' tlcr , die serehrnnn lind Drene . d .e
das de,tische Adit litt den Linse , lesscll. wild um Io .tn . e. laltta , e.
K Mittender nnserc Feinde da dralchc » ihn de,,,tse,n and des,Han,I.
s,tt . Nach da » ist eine der Wirkunaen dieses t>, trivdi eoa ihnen
ntniescllelten dtriegeb . die si> sich nicht haben t,Insten

Das Cb. jl der Franzose » diese ltiepttvltlna .-r nwchett de.
tatlilllieh mit der aleaaen »Iciltttsigleil in Bhchtitttltsmns „ar >tl„
liigsthronen , wie sie lenhtjertia und friunl die nationalen che
nn .teiidtverte anderer in den Stund '.leiten - , tl se»t der sjar , der
.relhstdl , rili ' l' e aller Neuheit . Man ac „ i» >e die !,.la .-ttde Bei uirttma
des Matin »tun t Offober:

..Der ,'jiu Nikolaus ist soeben aut den Echnaptah des Keicaes
adgereist ." Die Depesche hat nur eis Worte , die Nachricht ist flui.
•Uinn darj wohl onntljmcn , das, , wenn der edle Fürs, , der Frank-
teich oerdündel ist. sich in aller Fort » an die Spihe seine» » eereo
Itlllt . er dieses tut . well er es für bereit ha » Da » Werk der Ma
hllisierniill , dem er sich mit io drenneiiden , Liser pewidmet hat . ist
mel schneller vonstalien aeaanaea , als malt ortvarlele , and seht
sieh, man ans der - ll»»elle „an chrohallnhiand jene sthrellltche
Phalaiir eilchlineii , in der sich mit patriotischer Lunche » „sie Vir-
veiler der Diadlc . olle Banertl vom Lande , alle dieiler der Licppe
i,ereinen . tu eine Masse degcifterler ilämpser » ifamniengefchinalzeti.
Diese Mittianen Menschen hl,Heu nur eine Deele . die Arineti nnd die
Neichen . die Mndschits ttttd die Lbcllcttle . die Stndentcn >md die
hasaten erfüllt mir der eine (bedanke . Enrapa „e„en die dettlsche
Bardar - , zu nerteldi,,en Und perade ,n dieser Ltande slleht der
.' loiser die Schlachten , die in Frankreich aeschtahen meeden . sie lind
0» hart fit feilten Geschmack, unb er liif» durch die ihm ergebene
Presse aufiinfcißcu , bah an, !, er den Olterdeielil Uder die Truppen
l.dl' rnehn, ' . die aas den Feldern von Thor » , tlialisch und Urnfuu
(teilen Wenn der „ekro.ae Narr , der de» Adschen der ganzea West
verdient , daraus wartet , das, ihm am chttiimel das Ließ ' oerhethende
Mreur erscheine, , mochte, so mooe er dall, . vei seinen Truppen -n
blechen , dts die Schlacht beendet tft. in ergreife er nicht schmiihlill,
ine Finchi wie bei Ranen , ells er seine Sotdaicn nnier den, Sturm
gedrans nnserer finge !» lallen sah ! AVer dort oder hier , darlell .e
Illeschnk erwartet ihn . „ad das ist d,e deutsche Niederin, >e. Ine sies,
schtiehtuh ans den Feldern Polens wie ans den Feldern Frankreichs
vollziehen wird.

Fn,milchen wird wohl de, ..Matin " seinen Lesern eine andere
Depesche miigeteilt haben , die am ln . Cftobcr von Petershura ans
verbrettel winke und die lautrf : ..Der Bur ift noch Burskuje Lelo
^uriickgekehrl " Die hak nur siebe., Worte , ober dos genügt , sie
sprich! im Lichte des odigen llrgusses des „Mattt, " Bonde , llad
wo ist der Slmtcr ? Er ift Vis seht nicht einen To » nach Potsdam
inriickgelehri . ovlehon er Ich, viellenht danach sehnte , feine::-, vee
wnndelelt jiiuuften Sohn , aoallni » oder erkrankten Pimzeit Dsta,
eimnat die Hand zu trügen ; er ist nicht in M »i„ z. und »och in
iillla hm klin niemaad gesehen , er ist . Heu da . wa soll, da» 5,er,
Deutschlands pulst , da. wo er hiagedart und wa ela deutscher
Lalser stets sich anihasten wird , del seinen Truppen an Felde , dle
ihli wie wir olle hegrühen mU einem slli.-illenden L - lebe de,
Kaiser!

Bus 0ktprouh»n.
WB - Königsberg,  1 .̂. Olt . (PuchtanuUrh .j Oberpläsi-

ivm i>. Batocki rros,nel »' heute nachnnilog ine eiste Lignng der
.Krieg?hilf«lonuriission si,r dn^ Prvvmz Ostprrnücn mit t .iur ein
leite, ' den Ansprr . i t'. in w-Acker er u. n. auMUhrt ?: Wir dürfen
Ut'o wollen bo>,en . dgsz die Gefahr ein c innen schweren Onoasisn
durch den vvcu : dank der nnvergleichlichel '. Tapferkeit unserer
Armer ubgeioendel wurden wird , r.nd das; der Iemd auch nus den
tlclruit Grenzbezitken . die er jei-.r i.ixl» besegi Holk, bald mit chilse
d.eser Armee w,rd vertrieben werden . De. OberpräslSen : dankte
ulsoonn den taps - reu T rppen nnd ihrem Iührev . deren Taten »on
keiner anderen Toi : :>!er er .äreu -.inut!)! vrrdnnkeli nun den . und
fuhr d' .nn fori : Echt preuszisek, mar es . das; diält hinter dei' l ab-
ziehenden F .-ind e ie Mi lifter nach Ostpreuhen laaun . um si,fr per
sönlich von dem Zustande zu nber .zrnge.i. und Mcatznuhmer , an .Zll
bldnen . die zmn Wohle der Preoinz dienen konnten . D .e schwersie
Arbeit , die uns tu Ostprenszen obUegf. wird nach unserem endgitl-
tlge » Siege darin gipirlii . dag \vw uiiluo BeoaUerung wieder
florier * v " d festigen . Denn um wenn das get not . kann Ostprenfz »'.:
feilte Aufgabe , c.n V-ort ke.. Deuischluins .zu sein . e :' ' üi !-.' n . Bei
allen lniseren Mosznanmen müf,e >i nur als erste Aufgabe im Aiiqe
behalie/i , das B>ei. die Menscher' alle : Stunde tmb aller Berufe , als
treue Deutsche unb als neue L-üpreichen nuferer Provinz .zu erhul
ten und . soweit sie h«nr.i!sziehen inufzken. sobald als mögNäi :n
di .- Prr vinz .zurüllZufuhren . W,r mokten den Kopf klar . 9ii»he im
ner .zen. und Mut behalten , der dicht hinter be::i ab ziehenden Feinde
frboii wieder \w  Pflug an ' das Ield führen tind den chanuner a *if
den Ambos schlagen kaszt. Wenn wir da -., erreichen , werden wir
mit Gottes .Hilfe nnd der Nnterstli '.zuiig des Staates , die uns . mir
ich jegt ich' n sagen darf , in grofzzügiger mib weitherziger Weise
.zuteil werden ch.ch auch ans den jegigen Schlvicrigkeiten .zu «nur
hin i' en ;ltifitu et gelangen . Sodailn »ambc ein Telegramm an den
Kaiser gesandt.

WB . Königsberg.  1 .' Okl. 21» deii Kai 'er wiirde
folgentes Tetegrainni libcifanbt . 21» des Kaisers unb Königs
Majestät . Groszes chauptgunrier . Die .Kriegshilsskoinmission für
die Provinz Ostprenszen , die .n ihrer ersten Sigung nijamnien
geuetri » i?x. gedenkt Ew Majestät voll Chriulcht und tiefsien Dan¬
kes für die treue , landesväterlichc Fürsorge Wir finb im Ber
trauen auf Gott , unser scharjes Schwert und die » ilfsbereitschast
des Bateriandes ungebrochenen Mutes lind voll Zuversicht . Gott
segne Ew . Majestät und die Armee , v. Botocki. Oberpläsident.

vcrlin . Der bisherige deutsche Gesandte am rumär .ischen chofe
in Bukarest . Wirklicher Geheimer .Hat Dr . um Waldthntiscn , wird
nicht t' nf seine;, Posten zurückkehrer, . Er beabsichtigt in beit Piche
stand .zu trewil . Bl -lms Wllhelrn von Waldlhausen entslaniint einer
sthr begüterten rheinischeil Groszin0ustriellen -FainiUe . die ihren
Sisz hauptsächlich in Essen hat . (; r wurde 11*04 als Gesandter bei
der Prpublik Argent .nien beglaubigt . Boa Buenos Slircs wiirde
er ftchs Jahre spater nari ) Kopcnbagen verseht , unb abermals zwei
Aal,re darauf ging er , ebensalls als Gesandter , «'.ach Rumänien.
In Bntc .rest toirb er . wie bekannt , durrlr den derzeitigen Gesandten
in 21rgrntinien Dr . Freiherrn vor, dem Busfäse >)addenhanscn ver-
lrethfi . der Nch bei Atisbrnch des Krieges in Deutschland befand.
Se t IPOfi ist äe >r non Waldthausen mit den: Fräi ^ -in EUivnor
Büäing . einer Richte des verstorbenen Freiherr »' non Stunnn ^ iab
bcrg . nerniäbll . Er ist »vohl der reichst* aller deutschen Diploma.
ten r.nd war bei der silbernen D>och.zeil des Kaisers in der Lage,
dem Menarchen eine bare Million zu geineinnistzigen Zwecken Ziir
Beringung .zu stellen . EbenfaUs auu eigenen Mitteln übergab er
einige Jahre später dem Kaiser 2UUU/ , Mark zur Unterstützung
des Denkschtnms itt Argentinien.

W . B Rom . 12. Oktober . Wie die Zeitungen melden , hat der
Minister des Bleichern. Marquis di San Ginliano . heule nacht einen
starken GichtanfaU , verbunden mit Slimptornen von / zerzschwäche
gehabt . Indessen trat heute im Befinden des Ministers eine Besse,
lung ein . die auch am Rachmiltag noch anhielt . — San Giuttanv
erhielt die Sterbesakramente . Man befürchtet , dafz der Kranke
vielleicht die Rächt nicht überleben wird . Es scheint, datz Salandra
das Ministerium des Aeuhern intcrimistisch übernehmen w d.

Die russische Thronfolge . Der russische heilige Syirod ordnete
in seiner letzten Sitzung an . dah bis zur Beendigung des Krieges
in allen Kirchen des Reiches uiimittelbar nach den Gebeten für den
Zaren unb den Thronfotger der Raine des Grohfrirsten Nikolai
Rikolajewitsch cingeslochien werden soll, was besonders bemerkens-
wcrt ist im .Einblick unf die Thronfolge , da nach dem jetzigen Kro,,'
Prinzen , von dem eo sehr srĉ lich «st. ob er je,„ als regierungsfähig
werden wird , von Rechtswegen der Bruder des Zaren , der Grofz-
ilirst Michael Alexnndrvwitsch an die Reihe käme, der aber zugtlnsten
des Thronfolgers Rikol -u Rikolajewitsch ausgeschaltet zu fein
scheint.

Kteino Mitteilungen.
Stuttgart . Die Siinlgin Hai »io («ehttriokagogescheat van,

.Honig bif vollständige Ausrüstung fiir kaasend Soidake » mit wolle-
nein Unter,jeug , Mützen . Ohrens -hützera , Pustnvürnwrii . Ltrümp ' en
ttsw. erhalten.

vee « aller .wtihetm -kanat ts, „ umnehr grudsatzlill , für Schisse
aller neutralen Staaten während der Dauer des ütrtcgeo gesperrt
worden.

Berlin . Die hiesig,- zuständige Lielle vringi den ^ eilimgei,
erneut das M, -r !v!att für die Presse in Erinnerung und verbietet
neuerdings anss strengste , irgenbweiche Nachrichten über Truppen¬
bewegungen zu bringen.

Sum Tode des Honigs von Rumänien.
Urb,’,' bas Ieiia, » enI  des Honigs macht „Slmonil " fol•

grade Mitteilung , Der Honig l,ini <rl,if,t von (einem persönliche»
Sie,mögen Iü Millionen Lei ftir mohi,ölige .-Zwecke. Das Schlaf,
Pelesch „erbleib , dem neuen Honig , die Nutznies,,mg ieboch der
Hönigin -Witwe.

Sonitlag iand die E t d c s I ! st II II g des neuen Honigs statt.
Nach der Eidesletstang hteii der Höntg Ferdinand  soigende
P. niprache: „«erosen durch die ihnode Aoiies und den Willen
d,s Boites . der Erbe des grotze -, itzrimders zu sein , der mir »iS
heiiigsies Nertnächtnis die Gesühie der Liebe and Treue bes g„ „ .
;en Balte , Hinterlössen hot . finde in, in meiner Liebe , n ber 'Jta-
» «» die Straft , ohne Schtuanken neu Weg der lirfiilluug meiner
großen , aber schwierigen Pflicht zu betreten . Das Leispiet dessen,
de» mir alle wie einen ‘Unter beweine », and die !!eberz, -t,gu „ g.
bas, es blof, durch einen mmnterhrochenen Ausichwnng n>ö,lisch ist.
die Lehensteasl bes Volles ,u sichern, wirb fiii mich der Leitstern
meiner Bemühnngen fiir die Enttvsllitnig dieses Siaates während
meines ganze » Lebeno sein In Ersiilinng dieser haben Pslich,
d,,- ich mit imnekbrü,bischer Treue und Liebe ans mich nehnie
merde ich den snstesten Laim sittden . Indem wir io handeln , geben
nur das Unterpsand der Dantdarkeii dem. dessen Andenken da«
leueil - Land zrnsschrn dem Lande und meinen .'Hanse ist. Was,
mit der ,,i. rflirtun Regierung , die den Stoi , unserer kheschichte
dllde !, sar.a der erste Sinnig Nttmaniens jedesmal , menit graft,-
Ereigitllie ihm diele Pflicht „ Itseriegien . die mächtigste Ztütze m
drr Li -,laten , mit der sich alle Rtttttänen um den Thron scharten,
^hh bin über,engt , das, die Nnmänen . von demselben hohen Pa-
teiotismns beseelt , „ nch ,,, !i, „ i,ig dem Throne und den, Lande die
Oinigfi -It in (ürbanten ttttd Ta , ,n gebe» wissen werden , die das
einzine Uitterpsnnd einer gesund, -II nassonalen Eittwicklling ist.
Der Allmächtig, -, der nach so vielen schweren Prüsvngen die Ardeii
derer gesegnet Hai. die sick, den, Wöhle dtes. r Naiion midn -eten
wird auch das . was mit sa „lei Müh, - get-oul ist. „ ich, pergeh,»
lassen und mit Silebi- fiir dieses Botk die rastlose Ardeii schützen
t,e löi nt* guter Rumäne unb als Honig meinem teuren Lande
,1, weihen enlschsaslen bin ." iAegeisterter Beifall , in den sich
und) Inngnnljait ^ ibc i8e faiUrufc für die Honigin Maria mengten ..

W . B . H a n st a a 11 » o p e t . 12. Oktober , lllttchtamllich .,
Nachrlch! von dem Tode des Honig , Üarol hat hier ble tiefste 8tn.
leilnnbme beroorgeiufen . Die gesamte Presse hebt .-innuttig die
Bede, :!„ !>„ des Ereignifies de,vor . die durch de» gegomoör,
Zestpnntt noch gesteigert werde . Der ihmgang des btönlg « |e|
unerfeglietjer Verlust (ii , Rumänien , bes bem Werblich«» ' ,, olle
<£rf , !ge. di« es erreicht habe , verdaale Dir Blättor fchildera d„
Tugenden bes Stänigs . insbesondere («Ine mit Energie gepaarte
HIngheti . mit ber er namentlich in ber letzten vjeil viele fiir die Fo.
funjt Rumäniens gesöhriiche Intrigen und Tenbeaze » dnrchkreo,,
bod,-. — Der ..Tan, »" schreidi : Fiir uns „ nberen Balkanstäale,,
ift die Nachricht von dem Tobe bes Honigs jeh . vedeutfam . De,
Friede aus dein Baikan w„ r dank seinen Beainhungen gesichert.
Weint es wahr ist. dah der neue .'Herrscher die Ideen des rcr-
diichenen .Honigs »ollkannnen teilt , so ist es sicher, bnft die Rnp,ö »e„
ihr Land nicht einer grotze» Hrise »nosetzen werben und es Uirft,-
kein Wrnnb zur Besorgnis für den Baitans,reden sein — Du
„Turgnie " heb! Irrroar . wieoiet lltunionien dem Berbti,heuen danke,
und sagt : E „ r,' t>,> verdankt viel diese,» .' iahen Mer », der so oft
krisenhasien Momenten beruhigend ans das BaUansiebce eimvirkt«
und Europa zahlreiche Beriegenheiiea ersparie . Honig E'arol treibe
eineu nhniiche » Platz einnehmen wie der deutsche Hasser
Wtiheim l oder der Honig von Italien Bcktor Etnanuti.

Lokalberichte
und Rassauische Nachrichten.

Biebrich , den tu . Ol,oder 1914.

Das eUerne Kreuz.
Mit dem Eisern  e n St r c u ,z e wurden mwgezeichnet:
'JJtujr Schleicher, .'Htuptnuinu unb Führer de» Haid,

bataiiions Fnhorl .-Regis . 'Nr . ll.
B >r ! e n b i h l . Leumant im 2. Rhein . Pionierbatailloti

'Nr . 27 iSvhn des sierr » Lehrers Birlenbihl hier ).
Oi-erlehrer Dr . Hons Mniier, .-iompagmeseibivebei b. Res.

im Res. Regl . 81. Loli » des Herrn Lehrers Baient,n Müller hier
,,-ibst.

-llugenarzl Dr . 'Alexander O. »rin  aus Wresbaben.
Leutnant der Reserve un (>. Ulanen -SiegtmtiU Dr Ludwig

Fresenius,  Sohn bes Professors Wilhelm Fresenius m Wies,
bnden

Leutnant ber Reierve unb Orbonnanzossizier bei ber kB. Jo
sanl, -r,ebrigabe Aböls USi <■t o r vom 13. Hularcnregnncnt . Sohn
des St, »nnerzienlats S' arl Biistor in Wiesbnben (verwundet ).

Oberleutnant oo » Ssteeringen — Sohn hes srühcrea
Striegominiskers — . ber kürzlich bas Eiserne Sfreuz 2. Klasse erhielt,
und als Berwimbeier in Wtesbaben ist, wurde nun auch mit hem
Eisernen Srreu,z 1 Silasse ausgezeichnet.

Dluisionspsarrer Jung,  bem , Stabe der 21 . Division im 1K.
Armeekerps . Standort ’l ' iam,.

Gefreiter Hart Schleicher  aus 'Norbenstndl von der 3. Bat.
Irrte des Üteserue -Frlbarntteriereginieals 27 unter gterchzeittger
Ernennung zum Isnierossizier.

Paiizeiiergeaat 21 r I h » r R » d v r s ans Biebrich . Feldwebel
der 7. Hornp . Landw . Regt , kd) und stellt' , lltbimanl des 2. Bo-
taillons.

Th . R a b t f e , Direktor ber jtäbt . elettr . Straßenbahn in
Wo,,,, ». OsliziersteUuerlreter Im Res .-Ins . Regt ts«.

Bizesesbwebei Bre >>, >» g in Biebrich , bellen Auszeichnung
gestern mitgeteUt wurde , ift Beamter ber Firma Holle u. Co. A.-S

Rittmeister Sj e i n tz»i a . . » . Siommanbeur des Horpsbrückto
Iraias des IS . 'Äni -.kelorps.

- 'Lilie ui » Gaben für die  E r s r >s ch u n g e.
[t u t i o n. Die beit . Abteilung des Ortsausschusses für Kriegssürsorgc
ssl seit dem ersten Mobllmachungstage noch flänbfg auf Suhuhss
Bsebrkch-West tätig , zur Zeit bis Schluß der Woche sogar toMet
In angeflrengfrflem Dienst . Wir werden ersucht , daraus hinzu
weisen, daß die rrnculc Stiftung von Liebesgaben noch Bahnhof
Biedrlch -Mcsk bringend « wünsch! ist. Bei dem hekonuken Wohl-
löitgkeilssinn unserer Einwohnerschosk sind wir gewift . doft diese
B !» e überall ein srendlges Echo staben wirb.

B e s ä r b e r n n g. Fum .'haupimann wurde besörbert.
Oberieuina », a . D . n. Wrochem.  Zttletzi an der Unierosstzser-
schule in Biebrich a . Rh.

' An dem » a I e r I ä » b I s ch i n Abend,  den der Bolks
bildungsverein nächsten Sonntag veranskaiiet . werben mitwirkeo
Herr Pfarrer Äeckmann .'Wiesuabea (Ansprache ). Herr Hg!. Schau-
(girier Anbriono vom Hosiheater Wtesbaben (Mebichioorlröge ). Fri.
E . Ahrens (Geigenvarträqe ). Fr ). H. Schäler (Lieber für Sopran ).
.Herr Frau , Leinb -Wiesboben (Lieber für Bariton ) und olle Er-
fdicincnbeu (gemeinschostliche Lieber ).

* Eine Sendung Liebesgaben für das Pionier-
Regiment  Rr . 2S geh , dieser Tage a)  die Front ab . Schluß
ber A,i,lahme war ges . r« abend Sendungen sind sehr zahlreich
auch von Biebrich eiitgegaiigen . sobatz unser » wackere» Psonierea
eine schone Freude beretk.ek wirb , die wir ihnen von Herzen gön¬
nen nach der sä,weren 21. beit , die sie in den letzten Wochen hoben
leisten müssen . Ist doch gerade heute an » der 4. Fetdkompagnie
des 2 Bataillons Pionier -Regls . >Nr . 2b eine Pos, (arte eingelaii-
lcn \J ercn ^ "E )alr wir aus Wunsch nachfolgend veröffentlichen : 'An
die Biebricher Schönen ! Die zur Bicdricher Garnison gehörenden
Pioniere der Feldkompagnie senden allen lieben Biebricherinnen
liebenswürdige Grütze aus den, Felde ! Bhre Kerzen find sehr
empfänglich für alles Schöne , und würden n o ch bedeutend höher
schlagen, wenn ihre zukjinstigen Freundinnen »hnen Schoko!.,de
und Rauchbares als Borschutz aus die zukünftige Freundschaft zu-
komme» lretzeu. Wir werden , wenn mir heimtchrcu . GMes mit
Besserem vergelten!



Fahrrad gestohlen . Ilm Lonniag mittag wurde ein
rcr dem finit, » lstathausstrah » 55 stellendes Fahrrad gestohlen . Es

jchnrr .zen Rabnun : die Elummiocicilung ist vorn grau und
Ihiimi' rribtmm . Die Nnmtner ist nicht deknnnl.

O ..- BestiNitNtiNg, wonach hier das I r r i >a u s c » l n 11 f 11
r jMintc  oui Anordnung de» Gouverneniems nerboien ist.

I ..HI noili ni .lst genügend brachtet zu werden . Die Schaler mili.
/ , -lalilcher Schniherden dürlnr wildernde Hunde ol,ne weiteres
" . Nstrn Auch lind die Polizeibeanilcn angewielen . anl strenge

.limifl des Perbote » zu achten und Uedertretnngen »nnach.
. inch zur Anzeige zu bringen.

stine allerhöchste , (graste » Houpiguartler . d>n Ist. Sep,em-
I . i. datierte Kablnettsordic . erhöbt die in der Anlage 1 zum An
j.,1,der .striegsbeloldungsvorlchrni enthaltenen Lvbnungssäste

da» i'n Etappengebiet verwendete Personol der lreiwilligen
. „ukenpslege. wie solgt : lür Zugstchrer aus 55 Mark , für Zu,.
. rerslelloerlreter aus 57 Mark , sür Scllionssichree aus 50 Mark.

, Keautenpiicgerinne » aus 55 Mar ! 50 Big . siir Krankenpsle-
i i . Krankenträger , Käusmann . Schreiber . Diener , .stoch, Köchin
^ ! »5 Mari 40 Pig . Die Zuständigleit dieser Läge beginnt mst
x,.,a ersten Tage dee Monawdritlcl ». in dem die betressrnden Pee-
j,.:icn an ihren Forinlerungsorlcu im Jnlande einlresse ».

Da» S a in in e l n u o » Beere n u n d Pilze  n unter,
i i,i in, Regierungsbezirk Wiesbaden keiner polizeilichen Bclchrä ».

und must sederman » in allen Staat » . Anstatt »- und Gc-
. indewaldungcn nncnlgelllich gestattet werden , st» bedars nur
. . u rlanbnislcheines . welcher von der Foesibehörde oerabsolgr
.Estboee  Pilze erzeugt der Wald bei feuchtem Wetter setz,

,a irnhsieheut Plaste.
steltenbriesc  in verschiedener Form gehen ivicder um.

- e st-ekulieren aus die besonders in solch bcwegien Zette » leicht
Aberglauben neigenden surchisamen Remitier . Der Pries ivird

.lenbir em zug,-schicktmit der Weisung , ihn 0 Tage hintereinander
lieben Menschen ohne linlerschiist zugehen zu lassen . ..Die

: .,qe gehl ", heisst e» dann , „dast derjenige , der es versäumt , kein
„tück mehr hoben wird ." Aber,ländische , ängstliche Gemüter «lau-
., ! las rialiirlich auch und rersänmen nicht, die Aussorderung
ponlilich zn erfüllen . Jeder , der einen solchen Wisch erhält , sollte-
i. i dem Dsen überantworten.

Aas Aeldpaslbtlefeu.
Pen unserer boer Itnndwehr  ist uns noch ein von Feld-

, ,-bel ‘.Huborf imb einer Reihe von Unlero ' itzicrc » und Wehr.
her 7. and 8 Kompagnie unierzeichneles Schreiben

gegangen , in dem fu1) so rech! die Freude über die Sendung der
badesgäben roidrespiegett.

.Wenn Eie » >!» nachstehenden Zetten einige Danleswone IN
irr so gern geiesenen ..Picbrichrr Tagespost " ansnehmen wur-

- a, so wären „ne Ihnen dantbar . stonnen wir doch jeden , cm-
-lern nicht schriststch oder seist persbnltch unsern Dank sur dt«

Spenden tagen . Mit eincm Jubel wurden die Biebrtcher
Iiliiti.3 hier begrast ! Ueberall sreudigc Gesichter über eine solche
Amgersanhänglichkeit . rrilarmle Mteneu aus sranzosischer -- eite.

len wir doch nach Absahrt unserer Lieben ans Piebltch ver-
i.iiiedentlich sagen , ..Da » ist doch sehr schön, wir können unseren
asiioie » nichis bringen !" In diese» so ernsten Tage » ist uns von
,mieien « iebrichee» eine so l,ohe Freude bereite , worden , die
-,-m. m aus dem Gcduchlms schwindenwird. Gern wollen wir
,.ii solche Anhänglichkest weiterlämpsen . um dem deutschen Volk

,5 damit auch »»seren Pmgern die »alionale und willschalttiche
Freiheit zn erhalten. Mancher unserer Kameraden mnstle hier >»
bin Vogesen sein Leben vpsern siir die aaleriandische Ehre , uiuer
Tränen haben wir unsere lieben stamerade » in die kühle Eide
.'. bettet , aber die Hof,nun « und die siarlc Zuversicht aus den Siez
tosten rms nicht inüdc oder verdrtestlich werden . Wir . die mir die
staben zur lorrclien Berkeiinng für die einzelnen Kompagnien in
umpsang nahmen , wollen im Namen aller unserer Kameraden
dem Magistrat unserer Heimatstadt. den Pürger » und Verwastun.

mn Fabriken und Vereinen »sw. ans diesem 'Wege unseren
besten Dank a -,»sprechen . Ans srohe » Wiedersehen.

Bei der VelagcriNig von Antwerpen habe » auch die «iedri-
. e,  P s o n I e r e kriisitg miigewirkl und zu dem schnellen »zall
t'e, Festung redlich be,getragen . In einer an die Tagespost ge-
langicn Mitteilung heisst cs,

..Wir besindcn Iittö seit Sonnlag , 57 . Sept . in energischer An-
gtisjsbewcgung gearn die änsteecn Fortlinien von Antwerpen Wir
s„u> selbst überraschl über die Schnelltgkeil der Ersolge . Am Sonn,
r.in. bei, 57., noch » stüometer vor Mecheln . liegt cs teil 58. bereits
liiit-j Himer „ns . und gestern morgen t50 .> waren »ach einigen
Stunden Veschiestung die 5 vor UNS liegenden Forts von unseren
herrlichen 42 Zcnittiiele -r - und unseren übrigen schweren Geschützen
i ereii» arlilleristisch erledtgl . Im Fori Wnvre Ei . Ealharlnc stlstug
eme» von diesen, unter gentülltch znsriedenei» Bruminen durch die
Pust reisenden Geschustchen ln den rechten Mnnstioneraum ein
„ - durch dieser oauze Teil des Furie - in die Luji ging , eine unge
' ure senkrechte Wolke erzeugend , ähnlich wie unsere Sprengung
- . Forts Bourdinn be, Mauheugc . Heute- setzt der allgemeine
iugriss gegen die Zwischenstellungcn an . Hasse» Ihnen in stürze

eine stonc au » Atttwcrpcn selbst zu senden ."
Inzwischen ist die Festung schon in de,tische,» Bests, . Wenn

unsere Pioniere an dem Angriss mit bis znm Schiltst haben teil
„ehnien dürsen . dann wird die versprochene starte schon unter
weg» lein.

Slaalshflfe für dle Arbeitslosen.
Du- „Nordd . Allg . Zeitung " schreibt . Nicht ohne- Berechtigung

tu zeickmete mau nach der glänzende » Dnrcktsührung der Mtltläri
scheu und sinn »,stellen Wabilmachung die wirischasttiche Mobil,
mach,mg als die dritte- Ausgabe . Das, der strieg tief ln unser Wirt
ltkaslliche» Leben ringreisen würde , wnstten wir . Wir wipen . dast

„tee iinscreii Gegnern . besonders England , den crhosslen wir!
i-ltastlichcn Zlisammcnbrillh Dentschlands als unsschlaggebendrn
Faitor in die liiegerische Rechnung clnstellte-n. Wenn die gegneri
i. e Rechnung heute schon sich nls salsch erwiesen hat , so ift da»
sowohl der soliden Organlsntion der deuischcn Boikswirischasl in
der , ergangenen Friedenszeit zu danken , wie den energische» Mast
nahtnen , die soscrl nach Kriegsausbruckt vom Reich und den Bun
d.'- Itaaten . von den stomnunu -n und den starken »nrlsclinslsscki.-n
e-.-ebänden ergittsen worden sind. Du- grostariigc soiiaie Gesetz
ach,mg war in, Friede » mehr und mehr zur eigentiichrn GrtMd
i -oe unseres t,-ietsä,njtl,che „ Lehens geworben . Die Fürsorge für
i . iohnarbeliendcn st lassen wurde auch »ach den, Ausbruch dr¬

inge » »Mer allen den staaltimen und privaten tzufsaktioncn die
-Ute Stelle ein,, -räumt . Die- Verminderung . Sloekung und zeit.
Meise Stillegung zahlreicher genu-rbllcher Betriebe während der
Uiie-gszeil schul sehr taid eine graste Zahl von Arbeitslosen , vor

iunliih in de» grasten Slädlen und den Jndnstrlezcnlren . Dane
!-wurden  auch durch die Emberulttng zur Fahne - viele Betriebe
ii -r allem tio vor den Eliilearbeste » stehrnde Landwlrlschast . ,n
-ehr oder n-»ü er starkem Ilmsangc her Arbeilslroste beraubt

Beiriele endlich, die siir Armee Mid Fsotlknlleseruugeu zu
i--tu-stcn hatten , ,-rmdren eine bedeule-nde Belebung und must,
iili - einen erhöh,e-n Arbeilerhednrs einusinden . Es gaii sonill.
.-„-is.chen dem Arbeisermangel und der Arbellslosigleil einen Au

--i.il zu schossen ni-.b stir eine graste Fahl von Arlreilslüsen , die in
.een  privaten Betrieben leine Bcschästigun « landen zu sargen.
,ri,s heule ist sesi,usteiien . dast gegenüber der Zeit zu Anfang
. Krieges du- Zahl der Arbe-iislosen sich urrmlndcrt Hai. linier

, ii-. r Anetienttnng der uerdienstlichen Miiwirlnng von itmnimi'
.1 imb Priraieu lnnn gesagt werden , dast die legt schon fühlbar.

1 emindtrmu , der Aroeilsiosigteit auch zum nul» getingen Teil
i n wirksamen -.Nastilahme -li der Reichs - und Staatsbeitörden zil
t ölen in . — Isnbedtngi musst,- und must der Eitundlnst sestgchalieu
- , edrii . hast, soweit irgend mogitch. den Arbeitslosen nidit durch
i -mtittt-lbarc slutcrstüstungen . sondern durch Aideilsgeiegeuhest gc-
l.liisen v-erde -i inust . Diese» ist weniger aus iürtinde » der allgi-
■icincn Wiil |d)iiftlu1)teil geboten als durch die Rüttslchl aus die
-ubestcwilliqeu und arbeitisähigen Arlu -ller felbll . denen e» tun-
i i,i zu ersparen ist. dast sie der dssenllichen Armenpsiege zur Last
s.tlien . Wird sich dieser Grutidsab auch mchl überall und siir die

ganz « striegsdauer in idealer Weise duechsühren lassen , so wird
chn, dach bi» zur « renze de» Erreichbaren gefolgt werden »eulse-n.
— Die- Ausgabe , zwischen dem Arbeiteedcdars und der Arbeilslosig.
'ei , kt, eit Alt ..gleich he' rbe >znsühren . stand zunüchst oar der - chnne-
igkril . daß sich allenthalben in bester Absicht, aber unter Berte » ,

nuug der durch den Krieg goschussenen bcsandercu Berhälinilte aus
dem Arbeitsmarkt sreiwillige . uube .zaltlte Arbeilskräste zur Bcrsu-
gung stellten , sowohl sur die Hcrsteünng von Kriegsbedari . wie
auet, l»!r diejeitigen Betriebe , denen die Vlobilinaätung Arbeits-
kräste in groster Zahl enlzogen hatte . Das gilt znnäätlt stir die
dei Itriegsaushrnch m vollem Gange hestndlichen Ernienrbeiten.
Glgenitber dem ansängltchen Bestreben , die Einbringung der Ernte
der Schuljugend zuzuweisc » . btachic  die tut Reichsamie des Innern
miteigetrachie - Reiche-zentrale - iitr Arbeitsnachweise 12iiiiii Inan-
striearbeller in bee Landwiltschasi unter . Den Militär und Ma
rinemeikstolleii lourden Arbe-tlvkräsle ocrmillell , ebenso :n den
Beltikken . du- mit der Liesernug von Kriegsmaierioi beouitragt
,»oreu . Die Arbeitslosen der .stalibergwerke wurden in den ober
schiesischeli Hiitte » nntergebrälht . Deit landwittschasll 'chrii Beirie-
ben sind leehnljche Arbeiter aus drr Industrie überwiesen worden.
Dem Ardeiterinangel in den Zmlersabrilen ift dtirch Auc-gieieti
cbeniolls abgcdulie » worden . Die Reichszcnlrale arbeitet zusam¬
men mit den tejtehenden peomnzieücn Arbeilsnnchtveisen unb Ge¬
werk,cho-stc». Durch vorangehende Bcreinharungeu tihc> d,c Ae
beils und Lohudediugungcn wird etwa möglichen Lohnstreitig-
keiie-n wirksam begegnet.

Wiesbaden , lieber das Bern -ogen der Part -Holel -Belriebs-
grselllchast mit beschremkte- Haltung zu Wtesbadcu ist am lll . Oft.
101t , vormittags 11 Uhr das Koi -lursversahren eröffnet worden.

Die neue Bolksschul « an der Aarftraste wird am I. April
in Bcuugung genommen.

Die Uandesoerstcherungsanstall Hessen-Nassau spendeie
li,iSi -i Morl dem II . und liiiittti Mark dem IN. Armeekorps zur
Beschallung von Wollsuchcn für die im Felde stehenden Truppen,
owie- 10 000 Marl siir Ostprcnsten zur Belumpsung dort auslreten-
>er Seuchen . Den Städten Kasicl und Wtesbade » wurden >e
HtititiOUMark , der Stadt Hanau und dein Ederttcis lOOiisto Marl
Darlehen zur Ermöglichung oa » Nolslandsarbeitsn gewuhrt.

Zur Hebung de» Jremdenverlehr » hat sich die Stadt ent-
schlossen, die Kurtaxe bt» zu,n 5l . Mär , aus die Halste .; » ermästi-
gea . Die Einnahine an » Kurtaxe und Kurhauskarlen in den ersten
beiden Kriegsmonalen hat nur 10 Prozent der beireslenden var-
jährigen Tinnme und die Einnahme am Koäibrunnen nur 5 Pra-
zcnt belrogen Auch die Jahresaboiutemeuts für Einheimisehe
und die Einwohner der Umgegend wurden eemästigt . Den v --r
wundeten Offizieren werden Freikarten lur Kochbrunneii lind Kur¬
haus gewährt , ihren Angehongen bedeutende Ermästtgnnge -n.

— In k ri eg s ge f a n ge nscha s I. Zollsekretär August
Gisjel . der oerwundel m sranzästschc Kriegsgesangenschasl geriet
und seitdem i» Aurillac sEautail lestltegt . schreibt : ..Unter den 20
Osslzleeen habe ich eine Reihe non Bekannte » gelrossen . darunter
meine » Freund Roederer . einen Assessor Tcllcnborn und einen
Slaalsonwal ! Eich aus Wtesbadeu ."

Lchiersteln . Die beiden Brüder Hermann und Entil XfabiMu-fT,
Löhne des Feldhüters Dadilcheek hierselbst. starbell den .zscideniod
lürs Balerland . Ein dritter Lohn desselben wird vernnsti.

Schlerslkln . Ucbcr das angebiuhe Erscheine » von seindlichcn
Fliegern wird berichtet . Eine geäste Ausre-gung hcrrschie am - onn-
lag abend hier . Kurz nach N Uhr wurde das hier in Onanier
liegende Militär alarmiert , da man am Hiininol zwei scindlichc
Flieger enidritt haben wollte Wie Augenzeugen berichten , haben
sic deutlich die Flugzeuge über Sehtcritcin gesehen . Ab und zn
will man auch einen rasche», lurzen Lichtschein haben ausblitzen
sehen, als ob sich die Flieger in der Dunkclhcil an > Kompast hätten
orientieren wollen . Die Flugzeuge seien später in der Richlnng
ans Mainz a,n nächtlichen Himmel verschwunden . Vs
hiest hier allen Ernstes , dir Flieger hätten Bomben über Schier

' n und dabci 5 Häuser schwer beschädigt . Im nahen
man sogar dnoon . der Setstcrslcinee Bahnhos sei

Bon all diesem ist nichts wahr.

ihn mit Wasser und ries der Dame de» Hause » unter entsprechen¬
den Handbewegungen een wiederholte » „Kilettki " zu . Das hals!
Eine Stunde später batte der wa -tere Krieger sein Huhn in» Tapse
— ganz genau so. wie r » ein berühmter sranzösischer Heinrich einst
für seine Sanniagsdauer » wllnichle ."

gestern tnr , gemeldet , um ^ vmuag aveuo am mcztgcu « arm
r. Ei , 55süh' iger i-mgee lltescroist . der im lileseroebalaillon de»
-Regi ». Nr . Kl b'e-nl und zurzcii hier in Ouarlier liegt , kam
dem Zage von B i e b r i ch zurülk . wo er als Wache Posten

stein geworsc,
Eilville sprach . .
durch Bomben demoite-ri worden.
klllerding » waren semdiiche Flieger gemcldcl und de-shatd hier
Borlehrungcn gelrossen worden.

Nieder -Walluj . Ein grastitcher llngiütkssall ereignete sich,
wie gestern kurz geme-idci . um Somttag abend am hiefigen Bahn
Hose. ' " ' ‘
Ins
mit . . ..
gestanden halte Beim Verlassen de» Zuge » überschritt er trrlüm-
Uch. statt den Weg dur,I > die angelegte Unlersührung zu nehmen,
da » Bahngleis , als eben gerade aus etttgegengeseszler Nichiung
eia Estzug dahergcbraust tum . Obwohl der Lokomollviührer . der
de» Sotdale » sab. sosori bremste , war das Unglück nicht mehr ab-
zuwenden . Der junge- Mann wurde übersahren und grüfzltch ve-r.
ftümmelt . so dast der Tod sosori emtrat . Unter ande-rm nmrden
dem Acimsten die beiden Beine und ein Arm abgesnhre -n und der
Kops sehr schwer veriezst . Der Bcrtmgiüälc soll aus Rüsselshetin
stammen.

Känigstein . Die Grosthcr .zogin-Muktce von Luxemburg , be,
der fiel) zurzeit zwei Enkelinnen , die Pri » zessi» i>cn Sophie und
Elisabeth zn Besuch besttideu . bewirtete 50 verwundete Krieger,
die während eines Spazierganges von der Hciistälie Neucnhain
»ach hier ihre Ausmerisamkcii e-rregi hatten . Die Soidnten speisten
im Lichthe-sc des Sck»io!sc» und wurden von den Damen in reicher
IBeife beschenkt.

vermischter.

Bunter Allerlei.
Köln . Der ^ cli' riki'esi^cr und Ingenieur Ferdinand van der

Buypen ist aus der Bvllner Llratze zwischen älöln und Bonn mit
einem Automobil tödlich verunqltillt

Essen . Zwei sranzösische Zirieqsgesanf,ene versuchten während
deo AusenthaUr eines Transporizuges im Bahnhof von Byckum
den Iransportführer im (»tcpäckwaflcn zu erwürgen . Der An¬
schlag mißlang ; die beiden Franzosen sind ers.liossen worden.

Leutnant Arhr . o. Aorslner . der früher in Zabern stand , hat
das Eiserne Liren \ erhalten.

Dessau . Furchtbare Ernte hat der Tnd aus dem Schiachtfelde
in der Famitie v. Llonig -ZoernigaU gehalten . Nicht weniger als
vier Lohne dieser Fannlie sind den veldentod fürs Vaterland ge¬
storben.

Gefsentliqer Wetterdienst.
Vorn » » sichtliche « iiierun»  sür dl» Rt \t som Unb

de» >5. Oktober bt» zuin nächsten Abend:
tjte >»llch hewittki . »estmetle Niederlchlägc , wärmer , iüdmcstl . Winde

»helnwast «rsta «d
Biebrich : Mittags 1.80 Mir . — 0.08 Mir.

[TI Theater-Spielplan.
Aänlgllche« Idealer In » Ie,d«»t«.

vetäffenllichun» ohne Gewähr einer » ml!. ftMnbnnnt
Vorstellung.

Dienstag. 13. Oktober. 7 Uhr: 21b. D. Der Walfstischmeed
Ende gegen 10 Uhr.

Mtllwoel , 14. Oltobe -r . 7 Uhr : Ab . B . Ticsland.
Itldenzthenltt ln wlepdaden.

Dienstag . 13. Oktober . 7 Uhr : Alles mobil!
Mittwoch . 14. Oltober . 7 Uhr : Die heilige Not.

» .» l» lI.lI. .i>U«.fI>. .« A!W„ .l, Us!.llI » .Ii. .Id» >WW> » >

Anzeigen-TeU

Bekanntmachung.
Am 50. Lrv ' - mder 101t ist bei einer dtestgen Svarlalse ge-

legtNIllch einer Emiahiuna ein lollcher 5 MorI -T-arlehcn »kaslen-
schein mit der Nummer 115055 gn -,ehatlen morden Pa » izaliltckoi
stl oneni ' ne von einem echter, T-a >I.-he»»lgss.-nscheln xdoia «r « »dt»rl.
Zwei solcher Photozravdice » ,2>order und Olllckselici sind mii-
e,„ andern -klebt Die ilotoriernng sebli gut beiden Lelien Da»
Dienstmädchen , das dg » ftul diimif ln Zahlung and . will nicht»
über die vrrktinil »nd den » etpiung de» l-i .ichen Scheine»
w 'klen. Ich eiinch » um Nachiorlchtwg nach dem ve >k«rii »er.
kosteuioi « Weiter,lerdreuung in dir Brelle . lawic UNIAZttestuag-
wc »n eilvno » der d»n Uzipning der Jai -chungon oder di « ver-
»uegabnna gleicher Stücke bekannt wlrd.

Sumtlurt a. M . den I) Oktober 1011.
Der Polizei Prä,ident : b isti e i.

Wild hiermit äiientlich bekannt gemacht
Bfchrich , de » lb Oktober l0 ! i

Tie Bolizel Pcrnialtviig. Sl , Trov ».

Eine Prophezeiung für da , 3ahr 1914 ist im lUOjihr -gen Ka
lcnder van INI ! enihasten . Sie- lautet : Es mir » eine Zeit tan,
men . wo die Weit sehr gottlos sein inird . De , Mon .tt Mai wird
ernst zum Kriege rüste » , aber es ist noä > Zeit . Juni wird auch
znm Kriege eintadcn . Juli wird ernst und grausam handeln , dast
viele von Weib und Kind Adschicd nehmen mltsse». Im August
wird man an allen Enden der Wett von Krieg hören . Sepie -,>ber
und Ottobee wird grobes Biulocrgicstcn mit jtch bringen . Im No¬
vember wird man -illunderdinge sehen. An Weihnächten wird man
van Friede singen.

Leichiuerwundekc . lieber die Rückkehr Lcichtuerwundeler e.»
die Front gib , Generalär .zt Dr Herltvld in der Münch . Blediz.
Wochenschns , soigcaden Ausschsnst: „Als Leichiuerwundnngen sind
zu bezeichnen : Alle k' iicichielltvunden der Glied »,atzen , welckie
kteinen Ein - und Au - scktnsthabe » und weder mit Lähmungserschei
»ang .-n noch mit Aazeich .-n der Perieszung eines gröberen artcriel
len Blulgesästes einhcrgehe » Ferner alle Streillchüsse des Kop
je » und Ruinpsee - und endlin , alle nicht mit innerem Blulergnb
einhergcheo .de,, Brnslschüssr . Diese legieren heilen selbst dann,
wen » einige Tage- Blut gespueit worden ist. aussallend gut und süi>-
reu Innerhald drei Wachen wieder z>-> vollen Felddienstsähigkeii .-

»crlln . Bis vor wenigen Tagen gab es in Deutschland eine»
einzigen Menschen , der von dem Weltkrieg nichts wuble . Es ist
die» ein 78 Jahre alter Bauer , der die Bande im lliiesengebirge . die
er hemirischastei . das ganze Jahr über nicht verlässt ." Durch einen
Wanderer ersuhr er vor lnrzetN . das, ganz Europn gege-n UNS
rümpfe . Ilm sich Gewitzhest zn verschossen, tuanderlc er nach der
nä -hsten Stadl , wo er den ersten befreit Soldaten fragte -211» er
nun ihm die Richtigkeit der Angaben de» lüandercr » besiatigt
Hörle, kehrte er mit den Worten »Es wird schon gehen ", ans seine
Bande zurück.

Dle Klkerlkl -Sprache . Ein banrischcr Feldwcbel -Leulnanl.
der in Frankreich im Felde sieht , erzählt in den Münchener Neuest.
Nachrichten von einer neuen Hilsssprachc . deren sich die Bauern
speziell die vom Münchener Leibregiment . >t» Uingang mit Fron
zosen bedienen . „Unsere Manns,hasten ", schreibt er . „die nur
zum Teil der sranzasischcn Sprache Utachttg su>d. haben oft grob
Mühe , slä> mit den Eingeborenen zu oerständlgen . Tie wissen
sich »der dennoch fteto jii  helfen . Ein Unteroffizier , der seiner
Qnartternürtin an der Hand des Requilstioniztttel » begreifstch
machen wollte . d»b »st' Soldaten nackt einen , Federvieh gelüste , fand
dafür jolgcndc » Berjahrcn : Er nahm eine » Tops zur Hand , jüllte

-2ii'ii' : Prockenlammluna.
Der Brockenlammlung stnb strner 5kteidu»gbstücke. Bemeitg.

stüchengeiaie und brrgl . lideru icle » worbe » van,
Herr » <- Hack Heze » Wnaner . Fräulein Mabau ». Herrn
,ücl ) Kraue . Hei . u 3 Marx . Herrn F . iedrich Freui -dllcki. K«ul-
mann , Herr » E . Morller . ,«ra » Finauzral Picliler . He >tn Karl
Vrceb .-r Aichstek , F-,nn Scheu -er , Frau Diesenbach . Herrn Pielst-
ner Herrn Hiil -e an » . Herrn Rai Ncbi»

De » gütige :, G .-b rn danken wir bestenci
«lcvrtch.  den 8. Oktober 1914

fit « tt« «, verwalt » » , : ,1. 'S . : Teovu.

Bekanntmachung
Mittwoch, de« 14. Ottobee a ., mittag » <2 Uhr. versteigere ich

zwangsweise in viebrich a . NI), im vauhos:
Zosar , Dcrlihos , 1 Kotmnobc , 2 Nähmaschinen.

2 Wandbilder . 1 Wanduhr . 1 Ausziehtisch. 1 ttnzug,
1 wintersiderzieher u . a m. ; daran anschliehend am Orte
der Pfändung das Obfterträgni » van 11 Bim », 10 Aepfil »,
10 Zwetfchen.. 2 pflaumenbäumen . fawie 1 Aprikosen , und
Miradellenbaum und 7.0 Zchweine, ferner

5rettag . den t <>. Oktober , mittags 12 Uhr im Bauhof
4 Ule»derfchränlle , 2 Uommoden . 1 Vertiko , 12 paar Ijtmn*
itufcl , 2 Bilder , 1 Spiegel , 4 Tische, 1 Tirschrank u. a m.;
daran anschlieh. am Mrte der psändnng : 2 Siildtfafi Dein

öffentlich meistbietend gegen Barzahlnng.
Wiesbaden , den 1^ . Oktober 1014.

ttatir , Goricktsvollzieher
20.p>5 Wiesbaden . Uürnerstrahe 3, III.

Ortraurschuh für Uriegssürsorge.
DI« Pcrren Landwirte werden bcrzlich gebeten, bei ibrer

Nartossclernte nnlercr Pereiiialazarette gedenken »u wolle «.

Orlsaurschuh für KrHgsfutforge.
Ja ttnirrr Näbstubc sind Dlendtoa - und Freitaauachntlllan

noch veltcrinncn lehr erwünlibi.

vaterlSndtscher zrauenverei«.
Wir bitten derziitkt n« w«r« e Kleldungllstüike, ngmcnt-

lich lüt Sinder , « bznieden : « eickiältdstellede» CtHtli-
Muffe* für Nriegdlürlatge . Wleabadener » trabe 88.

Zur « usiubruua van eznnniiauonaantagen IM Anichtu » »n
, »« ZabelneE deck ftäbt . >klektrlzstüt »werke » sind sollende Steinen
verecknigl:
v Prodi rvdne . LLi .-dbadcn , OranlenNrnste 24.
«llnemeinc « lekir.-kOelekllckigft, Mainz , vertreten ln vlebtlch

durch die- Snina : tllichnrh Henchen . jLieovadener Stinke >A>.
U Toffletn , LLeccibaden . Srledrlchstralie lli. vertreten ln Vleb-

rlch dnrch die Firma: Fr. De-ulet-. kailerstraste28.
»lehr . « kt. «lei . vorn,. IS. Pnchner. Wleddade «, Otanlen-

strade 40. veinelen ln Biebrich durch dle nlruia : Heinrich
«rümdaler

Siektr (üelclli .l.all . Wieckbaden. L. Haniubn A So ., m. i . H.,
fVrebtidiitink-.' ,'tt. uemnen in Biebrich durch bt« Slnn » I
>>r . Baunzarl . !Ha>hnuo!ttnste 5.

Achill äi Pnnbach . Piebrirst. Dstihooslraste 8.
»leMenI -Schnckertwrrkc, Mal «, . Sranentobftrabe35, oertreten

in « lev-rsch durch dle ttlrma H. Lange Söhne, » rnten-
ruhslraste 18.

Oh. Sirlmer . Wieckbade«, webergaffe 51.
«tidt « ke»wi »it»4»w»»»

Srieg »-Gebefsgotte »dienslr.
Mittwoch , de« II . Oktober l » 14.

Oranler webächialckklrche abend» 8»oUb>. Herr Plärrer Stahl,
»van, , « eweiadebanck Waldffrahe " " — " *

Vianet düblet.



Raiim-Kriegs-WesteGarantie für absolute Wasserdichtigkeit.
JluÄsernt leicht und aujreuehm im Tragen
Versand als Feldpostbrief

D. I . G. M.
RmMSaHMÜl (Kriats für wasserdichte Uilitflrwesteni

mit Ansatzteil für Schenkelschute . .
aus wasserdichtem C _ ,
Woll- uud Pelxfutter in verschied . Preislagen.

Ptcii BL8-
». 4W

. . . BLr
gngWKrhlrtyhmtoB  U . Westen 0b «r. t0f< mit Kam«lb»ar -,

samlschLederwesten mit «ud ohne Stoffbezug.

GnllonnSdHopTwesten .r*!“ r BI . 7 .

Heinrich Wels
WIESBADEN , Marktstrasse 34.

ttleinkinderschu!-Verein.
Beginn der Schule:

Der Vorstand.

Zröbcl'scher Uindergarten.
Wiederbeginn de» Mndergartenr,

sowie der handardeilrschole
ibonneeAtag . den Ist. Cfinbrr . Der Kindergarten be¬
ginnt wätirend de» äUintcrbalbiabres vormittag» 9 U«r.

Anmeldungen nimmt entgegen
rrranzlrta Schmidt

LI .SLIL0 . » l0MLrS.
Ab h me dt» il etin, ein neue» gl>>n»noll»» » mnm.

» I » « iniMf oder der « amnii einer Tetliänrertn« » ■II Kl lllUlinit seiitanoneUe» .-!trku»'Drama. a Alle,.
Sie giwronotttt

_sowie vreschird »» » «Hnlaam . *.. .. . . ..
Bin unter

Nr . 253
an da, §erstspr«chH«tz angeschlossen.

Jean Ritsert, Metzgerei.
Vchnlftrosie. r205->

UNION - THEATER.
Mittwoch von 3 —tl Uhr:

Grosse Kinder -Vorstellung.
SST8S $08  Ml dom MvwiWlitz.

s» «k».« ochr S I

RochkSse
wohlschmeckend, nahrhaft , billig

»invitebtl "

Molkerei Oskar Müller
IMmWe l _ ftoMcft 22.

für die kalten Abende,
für jeden Bedarf , in jeder Preislage
und grösster Auswahl empfiehlt

Karl Og . Schmidt , gg
Blnlodi nO&LSUnmcr

an »tnen Herrn oder Dame »»
xermteie», ou>W .nick, m» uoier
P ntton , u n.aln. em Pr «tl«, ue-
mUmae» Heim

«ädere » in der Metchälidltelle.

m ■llllHtti dünner
su vermieten
* l4r»edrichNrake 14, 1, r.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns beim
Hinscheiden unseres lieben Vaters

Heinrich Meier
in so reichem Malie zuteil geworden sind , sowie für die reichen
Blumenspeiiden sagen wir innigen Dank . Besonderen Dank
auch lür die Anteilnahme des hiesigen Kriegerverems.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich , den 13. Oktober 1914. 204s

mii V»nfiim «u verminen (1779
«ädere » in der MlndiriH»il»U»

'. »dtlerir « dtmmct
tntorI biUiu«u nermteien *

Aaifctilratc I, ». 1
ISlne

mit Ndtäilnti, »dentatl» «in
•UBR9taSM ÄSSSMKÄ
für Uhübtl «II vermle en miss

« . Aeldditler « we .
«i »»oade,ier S >ratze s», 2. t.

2 tchdae stachwodaa »»»», non
2 ii ■.'Onmur n. »üchem. all
Aabrli«UMI « o» «» »ermieim

«odeie » ',>nseltrnfa«• u,

2' iii
au ve»mieten " 18 kl

Wqhtt,>r<MfMtrnfu»h
b«si>e ZMuuuittojooatiiB
mH MUKbluft«u unmiutn

fti ledrichtirane Vit 2014
Aeditne

r-ziMimdiMt
»>i nermieien iNmlerttrnne dlti.

«ädere » st lilertir . lli.  12011
e « 0nc 17922-3inoHBii»oia

mit Uüche und dudedör , idrank-
turier Sir . nnd » doitlieatze»um
t Seme -rder »u nermteien.
Jt'h fitolnrer Ser IN. Im 24,ho

»nn, t . Okloder »n nermteien
Ine! Mamier S irnue «1,1.

SAoe (rWaaäklBm
mit .-indedür «u nermteien.

«äd Mainzer Lir . t«. IUJHO

4*8lnneQoo8nni
»u nermteien SC2S

RdetnOraiie 17
«ätzere» Aootlsuokie7, I.

Villa
Domibäutertirnde 2, mit »edn
Jtimtern nnd ünbedör , »n nrr-
t .inten oder «u nermieien.

«an . la der>0c!chäti»>« U« de»
tkiürger-Veretnn.

wedttdci « Istwe . »et. Alter»
Imt»

Stellung
in »ntrm Honte a >» * ,»»»,
rd tat lelddständ Tfübrunn
de» Haaddal »" ». Vetreden »»
Anaetint' >n>er »9», «n die

oiet<näii»st«tte de» Blaue»

«etuch,
«aidi>u»tirnde 72. I,

Mädchen
tindl für morof'i» Monmllell».
«adere » in der Getchaudtirue '

BN -Mm
«re -Ml >m
SHKMB

annfannt nnr it,It <dii»
Hnllriinoiixn», einen.-» ilaorlk«!

rmnäedli

Mll AkMl». "ÄV
Armenrnddrade0 I2u23

1 CMintfüB . Mlcbfatrnrtirn,
Vobuitemcn Tdekei>,« t»ieti0.
iitaoichräake , Dtiche, « lUble.
Betten , Atlcheatchränke. <»«k-
Inio. Schrei »- • Snteltttme,
» «kr» «». Drumeonr Räd-
mnlaiine . I « oieoet mit ne-
tchntl,»cmR »dmro .aeich»tlti «r
Aletdeetchrnnk nnd Aommnd»
dilli» «u «ertnuten ,20.12
_ Nkugüsse 6.
2 Pol . ( infdiläfr . Veite » .
1 mit lstotzttaormatrav »,
« 22 u. 35 Mt .. 1 Sofa
12 Mk .. 1 Svoschkonsot«
10 Vtt . »In schw Jacke » ,
kleld und sonstig »« mehr
zu verkansrn . '
Heppenheimerstrafte 7 b.

Morgen Mittwochi

Uebuagsabend
itad,reiche» ikrlcheinen

wii nlchi._

Union Theater
«rooramm »»« I».- t «. Di,.
Uuitcm vansitzergr bir »!

«mnräntnnd ne.
stiebe deinen Nächsten

Teue Sind«.
Den nerbän »nl»»nlle Achini»

DeietNo-Drama In » « he,
Art » wriaomann . g »n,im.
Aor » rot » » een, , rfrar «he,.in
«rieaddrama . Hochokluetl. In
Adr»teuer eine» letndl.«%'iearit
auf dem Sännchheid. Belii,
von oNdeedat ». »nloltnterh»,
er>°>». ütnt . i Dt « Sch»«»!,»
Intet . Ein Schicklotdromon ,1
2 Akten. — »lenorrnnarn in
•mar . nnrdebntien. « nt. 7 Ult,
•reite der Pinne I t. PI . 55
1 VI. iS A. S Pt . SSA. » int»

und Mttiiär »aide Prelle
Aüntilerhaie Plutikde gteimn«. 'ftofttkrl),RtnMuil
unk strich «u uerfnufm ,

Dt»t>«»r Siratie 2Sa, 2

Möbel, zedtkjeiig,
gm erbalt,ne Melder
komt Henneubeimerttr . 7»

»arir «enüai '

AM MM
täglich hitch mm der Utile

i mptiedlt
3 Bi«s, Mainzer Str 4.

tfninn dl ' ingiläi tr Lom»i.
lene» «l lhftoio , doll « a.tiuui.
Aelne-. Mole- n d Wetiierüii'e.
Haue Cktr m.» Ui nr 'uiihflh
stont-, t>ndioien- unk ilfiUnlw,
dem» lrllchrn Schieierto» 2t -
«»dbirnen tt>IS X  dicke Mo.*-u
Vackän'ei, , Jtniioif , tOnnprtjr
kariott P 'd. S a , in, HIU'

H . stratodach Mwe.
Gchöae Baiterdirn «»

0 Vsg . VNeseabirnea t
Vs « . JnUdienen 3 Pia,
j u haben * Weid craoiie 5.
Schdne Vllrtlidic 10Vfk «uü%
vlvue  He»trist tit 'M etnstelreh-ii«romstwa.Mainzerv?.r7'

louch»«« lptamachenl vlunb«
UN» «enturrmktte za baden '
Reftamant„Katfcrcd‘
Ha chende rger , staitersträde

tarn 3. 40. 351.
;i »bnltrane 4. 2. r

Man benütze mein\

fü»- den Wtn erdedars tn ii
Cuaiitum au  haben
tu . Breidendstch, Ach'otz

Zonder-llngebol  mit hohem Rabatt für
llMMS-und winter-gMel!

Große vorteile! Nur Kurze Zeit! Große vorteile!
*iS3 “’ H.r wresba-en.

437

Lcke MrHgasse
und§kieLilchstiaße.
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